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Die Kupferschürfe des Herrn Heraeus in dr.r Veitsch. 
Von Dr. Karl A. Hecllich. 

Bei dem Ortr MittPrdorf im Miir7.tal mündet -ein 
nach Norden zirhend1·r Gralwn, das Vt>itschtal genannt. 
Dort, wo er sich in die kleine und p;roße Veitsch teilt, 
liegt <Irr Ort V cfüeh nnd nnwrit davon der Diinstein­
kogcl, unter dessen Spitze beim Bauerngehöft Dürr si<'h 
mehrere Einbaue finden. Sfo stam11H'n aus dem 
XVlll. Jahrhundert uncl wunlen \'Oll Kar 1 G u s t a v 
Ileraeus ang·elcgt. lli71 zu Stockholm gPhoren, kam 

llcraeus 1709 naC'h WiPn nJid wurde u11tl'r Josef 1. 
Mcd:1illrn- und Antiquitiitm·InRpcktor, i11 welcher Stellung 

PI' auch unter Josefs N:ichfolger K:irl VI. -verblieb. 
1719 begann Pr in der V eil !'Ch einen Bergbau auf 
Kupfer 11ncl ließ sicl1, (la ihm lrnhl die. Mittel ans­
g-ingen, Ycrleiten, wirhtig·c Münzen und Medaillen zu 
\'Prpfiiud1·n. Infolgedrssen wurde er seinrs Amtes 
entsi·tzt, erl1ielt jedoch cirn·n kleinen jiihrliclicn Gnaden­
g('halt, mit wPlchem er sich anf sl'in Besitztum iu der 
Y eibch zurückzog. Hier hatk er bereits, wie schon gesaµ;t 
wunle, 1 719 auf dem Grunde eines lluners, vulgo Drechsler 
auf Kupfer zu b:111en begonnen 1 ), ohne jedoch auf 
1d11e11 griim•n Zweig zn kommen. Nieht nur, dass sein 
(•igencs Vermö~rn dabei aufging, rnrbaufr er auch 
noch aus dem Beutel des G r a f e n \' o n S e i 11 e r u, 

1) llergmann .!. v., Nacl1trag zur Biograpl1ie des kais. 
Hathes, Miinzcn- um! Anliquilälen·fr~pt•ktors Karl GnstaY lkracns. 
:-;itzungshur. 1!Pr phil.-hist. KI. tl1·r kais. Ak:tcl•·mic .i„r Wi>s1·n­
schaft„n in WiPn, Uklobe1h"1't 18!i\J. 

damals Ol.Jl'isthofkauzler zu Wien, mit welchem 1~1· 1 I:!:! 
einen Gescllsehaftsvertrag w1·gen 1li·r; BPtricbcs 1l1·s 
Bergwerkes in der Veitsch geschlosseu lwtte, l:: 0 ~li Gulden. 
An Frohn schuldete er bei seinem 'I'ocle im .Jahre 17:!!"1 
dem APrnr :!\JG fl 8 kr. Nach seinem Hinselwiden 
wurde das \Y erk auflüssig, bis 17 :! 7 tforr You K il r n 1~ r s­
p t r g es mit GUO Gulden angriff, uher norh temporc 
conµ;n10 wieder stehen ließ. 17H5 wur(fo drr Brq~hau 
dem 8 im o n .M a y r, Bürger zu Lcobeu und llarn111er­
gcwl'rk1~n zn Pachern, rnrlieheu, wd!'her auch laut 

Grunclbuch clie vorrätige Kohlt~, Sehmelz und Hammer­
zeug sowie die 8chm1·lzhütte urn 4 G:l II :32 k1· :rn sich 
brnchfo. Er baute in d1·l'i Stollen, \'Oll wcll'hen 1ler 
eine in der G:rnstcr Alpe, die zwei antlcrrn in 1\l'S 
Yeitsdrnr H11fsl'l11nirds Uruntlstii<"k ~ich Lwf:rnden. ,\11d1 
er ;;uchte Yerg-ehlich nach dem Prlt0fft('J1 Gewiuu 1111.J 

legte 17:39 duu Bergb:rn znrü('k. 
17 -l 0 wurde noch mit ci ncm K 11<1 )l}ll'n in den 

unter <lem Gipfel <les „'l'hlirustein1•r UcblirgL: g;e\(1µ;('.1H'n 
„alten u1Hl s!'\1r verhauten Gruben auf einen g;roll1•11 
Putzen" gebaut. 1783 2) lesen wir von dem letzte11 Jlt--

2) Reiche 1 R., Kleine Beitriige zn1: Geschichte d1·s 
steirischen Bergbaues im Jl:eita!ter cles östcrr. Erlifolgekriegc,;. 
l\litteilungen cles historischeu \' ereines für Steiermark,XXX V 11. II elt, 
Uraz 1H8\I, pa)!". 1\Ui. - Eq!;iinzl wun),•n 1lic in clen 1·orlicgc111IP11 
Arb1·i!eu sid1 fü11J„111lt·11 llati:n na"li .~ k cn 111» „1i„111alig1·:1 lh•r;:· 
~t>ri<"li r:ios Eis1mt~rz. 
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sitzer der Veitsl'her Kupfergruben Matheus Heitter, 
Kupferhummerscl1miedrneister in Leoben, in einem von 
Franz Karl Sc h u 11 in g, Gewerken in Schwarzkogl, 
verfassten f'ehiitzungsprotokoll : „A lle alten eingetriebenen 
Grüben ~in<l giinzlich am Tag· eingegangen, so 
<lass nid1t mehr in rnlche einzufahren, einzig die an 
der Jliihc des Thiirusteins eingetriebene Grnbe, welch<' 
ungemein sowohl in das Hangend als nach Verfliichung· 
<ll's Gang·<$ rechts und links Rl:nk verhauet, auch un­
gPacht des sehr mächtigen Qu:irzganges von keinen 
Erzte nichts außer der vielen llcrggrün hiiltigen 
Prnntcn zu beaugenscheinen ist, jeden noch törfte 
nitl1t frnchtloR in der so henahmsten Triixl llaucr Grnnd 
:1111' des Ganges Streichen, welches an Tag· zu ersehen, 
rP<·hls llllll .links in der Teufe <dn Versuch untcrnohmen 
"Pnlen, imnanen allen Ansehen nichtR wcuig·er als 
J'l·gclmiillig· ehevor gebauet und in die Teufe keine 
VPrsuchc :rng·ewendet worden." 

An Erzen warPn um diese Zeit vorriitig: 

17[J 
1:180 
t22ri 
H-110 
1100 

fl l\upftrlech 
Stufenei z 

im Schiitzungswcrte Yon 2a II 20 kr 
„ 

„ mintl. Stufenerz" 
Hai herz 
Pocherz 

" " 'fi7 " 30 " 
40 " 50 " 

" H:i „ 15 " 
\) n 10 n 

llie lwrcits in <for Einleitung in llezug auf ihre 
Lage >1wzifiziertm Ei11liau<~ auf dPrn Uiirrsteinkogel 
\iPgen in cinPm Yon Ost 11ach West streichenden 
KarL0111.11g. :1) Die Sehic\1teu liestPh<·n aus einer W cchEwl­
lagerung rnn Kalk urnl Phyllit. Mit dem Kalk innig 
vcrkniipft, in ihn sog:1r iibergehend, fiudeu sich, wie 
r/i!'s sclwn K o c 11 Jwrvorlwbt 3), kleinere oder größere 
Lagerlin~('n vou Magnesit, die namentlich an dem be-
11al'\1barten Sattlerkogel zu bedtutcnden Dimensionen 
anschwellen. Auch in unserem Stollen sehen wir solche 
i\l:1g11csite, besser gesagt pi11nolitiscl1e Dolomit<'. Zwischen 
l'l1yllitc11- und K:ilkcn setzt die Lagerstiitte :rnf und 
vcrtliicl1t n:1l'h 20 Stunden 5 Min. Sie bildet ein bis 
11i2 i11 rniichtigcs Quarzh:md, in ~velchern Kupferkies 
und Arsenfa\ilerzeinsprenglinge, letztere bis faustgroß, 
eingebettet sind. 

Wenn wir auch schon :ms der liistoris'chen Ein­
leitung ersehen könne11, dass die durch J:d1rhunderte 
verwcudeten ßernühungen, einen rentablen Bergbau zu 
erzwingen, stets ohne Hesultat verliefen, dass daher in 
weiterer Folge diese Lagerstätte für die Praxis von 
keiner Bedeutung ist, so ist die an ihr gemachte Be­
obachtung· iiber ihm Entstehung umso interessanter. 

Dadurch, dass sie sich det· Schichtung fies Gesteins 
vollständig anschmiegt, gewinnt es den Aaschein, als ob 
wir es mit einem Lager zu tun hätten. Wenn wir 
jedoch die Lagermasse nliher ins Aug·e fassen , s o 

1) Koch M., Mitteilungen über einen Fondpunkt von 
TJ11terkarbonfauna in der Grauwackenzone der Nordalpen. Zeit­
schrift uer deutsch. geol. Ge~ellschaft, 1893, XLV. Band, pag. 294. 
- V a c e k M. , Einige Bemerkungen über uas Jlfognesit\:or­
kommen am Sattlerkogel i11 <ler Veitsch und <lie Auffindung 
ein!'!' Karbonfauna daselbst. Vcrh. 11. k. k. g:eol. R<·ichsanstalt in 
Wiim, 1 R\U, pag. 401. 

s e h e n wir deutlich, dass eine d c 111 K o 111p1 ex 
augehörig·e Kalkpartie längs der Schich­
t LI 11 g d u r c h Q u a r z u n d E r z a 11 m ii h 1 i c h v c r­
<l r ii n g t w LI r d c. Ein daselbst aufgenommenes Orbliild 
soll das Gesagte illustrieren: 

Ortfibild aus d~m Stollen nm Diir!'itciukogel. 
1: r •. 

Wir haben es also hier niit einer epigenctiselwn, 
und zwar metamorphen Lagerstätte zu tun, in welclwr 
das urspriiugliche Material - der Kalk - noch a11ge­
troffe11 wird, während es si<'h bei den glcieheu Typ<\n 
von Kalwang~) und Üblarn ") nicht nachweisen liisst. -
Die gleichen Erze wie am Diirrsteinkogel treffön wir 
in drm1 M:1gnesitbruch des Sattlerkogels. Auch hier siml 
es Fahlerze und Kupferkiese in einer Quarzmas~e, 
wdche jedoc\1 deutlich die Magnesite gangförmig vc1·­
quere11. 

Wandert m:m den großen Veitsehgr:1bc11 :rnfwiirts 
und wendet man sicJ1 ·dann westwärts dem Schwarz­
kogel (14!13 in) zu, so triftt man am sogenannt<~n 
Kupferboden eine alte Halde, welche ebenfalls von einem 
a.\ten Kupferschurfbau herrührt. Es sind schwarze 
kiesclreiche Schiefer , in welchen das Erz auftritt. HiP 
gehören einer älteren paläozoischen Serie an. 

Betrachten \Vir in Bezug auf das geologische Alter 
vergleichend die bis jetzt aus der Grauwackenzone der 
nördlichen Kalkalpen beschriebenen Kupferkies-Lager­
stätten, so müssen wir eine ältere und eine jiingerP 
Zone unterscheiden. Der älteren Formationsgruppe ge­
hören die Erze rnn Kalwang 4) und Öblarn r•), Kupfor­
bo<leu am Schwarzkogel an, während die Kfose des 
Hatlegrabens bei Kaisersberg G) und die des Diirrsteins 
dem Karbon zugerechnet werden müssen. 

') Can a v al R., Das Kiesvorkommen von Kalwang in 
Obersteier. Mitt. d. naturw. Vereines für Steiermark, 1894, paµ:. 2. 

5) Redlich K. A., Die Walchen bei Üblarn. - Ilergbaue 
Steiermarks, II. Heft 1903 und Berg- u. Hütt .. Tahrb. der k. k. Berg­
akademien Leoben u. Pi'ibram, 1903, 1. Heft. 

6
) Red 1 ich K. A., Eine Kopferkieslagerstätte im Hartle­

g:raben bei Kaiser~bcrg in Steiermark. iist.crreichisehc Zci1sd1rift 
f. Ilerg- u. Hüttenw., Hl02, L. Jahrgang. 


